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Name des  

Projektes/Ort: 

 

Schulprojekt „Arche“ 

 

 

Träger: 

 

 

CJD Berlin-Brandenburg 

 

 

Kooperierende  

Schule(n): 

 

 

Bertolt Brecht Oberschule Seelow 

Bertolt Brecht Str. 1 

15306 Seelow 

 

 

 

Kontakt Projekt  
 

Ansprechpartner:   Harry Wollburg Tel.: 03346/881519 
     harry.wollburg@cjd-seelow.de 
   

Standort des Projektes:  Apfelstraße 13 

 15306 Seelow 

 

 

Zielgruppe  

 

Schüler/innen mit erheblichen schulischen und sozialen Problemlagen, die durch 

Regelangebote der Schule nicht mehr erreicht werden, sollen zusätzliche 

Unterstützungsangebote erhalten. Dadurch soll verhindert werden, dass diese jungen Menschen 

in der Schule (durch Schulabbruch) und an ihrer außerschulischen/familiären 

Lebenswirklichkeit scheitern.  

 

Altersspanne Jahrgangsstufen Platzzahl Individuelle Durchlaufzeit 

15 bis 18 Jahre 9 durchschnittlich 

12 Teilnehmer 

ein Schuljahr,  

bei Bedarf ein weiteres 

 

 

Finanzierungsgrundlage 

 

 Förderung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (Jugendhilfeanteil) und des 

Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg (25 LWS).  

 
 

Ziele der Arbeit 
 

Ziel des Förderprojektes ist es, den Schülern eine „echte Chance“ für ihre Zukunft anzubieten. 

Der Zielgruppe soll eine praxisorientierte Zeit eingeräumt werden, um einen qualifizierten 

Schulabschluss zu erlangen und gleichzeitig das Angebot zu nutzen, über die Praxis wieder den 

Sinn schulischer Bildung zu erfahren. 
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Arbeitsweise  
 

Inhalte 

 Der Unterricht erfolgt nach dem Rahmenlehrplan der Jahrgangsstufe 9 und wird durch 

die Lehrkräfte der Oberschule „Bertolt Brecht“ Seelow realisiert. 

 Dies erfolgt in Kleingruppen oder als Einzelunterricht und wird fächerübergreifend, 

als Projektarbeit mit hohem Praxisbezug oder an außerschulischen Lernorten 

durchgeführt. 

 Sozialpädagogische Unterstützung und Förderung erfolgt in Form von 

Unterrichtsbegleitung, im erlebnispädagogischen, werkpädagogischen und 

freizeitpädagogischen Angeboten. 

 

Methoden 

 lerntheoretischer Ansatz: Verhaltensmodifikation durch Verstärkerlernen 

 systemisch-konstruktiver Ansatz: beratende Interventionen 

 klienten-zentrierter Ansatz für Gesprächsführung (Rogers) 

 themenzentrierte Interaktion 

 Unterrichtsgestaltung mit Methoden verschiedener Reformpädagogen (Freinet, 

Montessori, Steiner) 

 Arbeit in Kleingruppen oder Einzelarbeit 

 Einzel- und Gruppengespräche 

 handlungsorientiertes Lernen, ergebnis-/ produktorientiertes Lernen 

 erlebnisorientiertes Lernen 

 Berufswahlorientierung, Schülerbetriebspraktika 

 Berufsberatung der AfA 

 Arbeiten nach einem sozialpädagogischen und schulischen Förderplan 

Setting 

 Keine Angaben 

Integration in das System der Berufsbildung 
 Reintegration in Regelschule ist nicht vorgesehen 
 Überleitung in Berufsausbildung, BVB, EQ, ASA 

 

Ressourcen 
 

Standort 
 CJD Berlin-Brandenburg, Apfelstraße 13, 15306 Seelow 
 2 Büroräume, 1 Beratungsraum, 1 Aufenthalt- und Pausenraum, 1 kleine Tee- bzw. 

Hauswirtschaftsküche, kleines Klassenzimmer, kleiner PC Raum mit 12 TN-Plätzen + 

PC-Platz für Lehrkraft, 1 Hauswirtschaftraum mit Waschmaschine, 1 Näh-Raum. 
 

Mitarbeiter/innen 

 1 Mitarbeiter mit 1,0 Stellenanteil 

 1 Mitarbeiterin mit 0,77 Stellenanteil 

 beide mit Meisterabschluss mit Ausbildereignung/Lehrbefähigung und Abschluss zum 

staatlich anerkannten Erzieher 

 Lehrkräfte der B.-Brecht-OS Seelow (25 LWS) 
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Lernerfahrungen des Projektes  
 

 Strikte Einhaltung der geltenden Regeln ist eine sehr gute Orientierungshilfe für 

Schüler/innen im Alltag. 
 Übertragung von Verantwortung an die Schüler/innen (Teambildung, 

Mitbestimmung…) 
 Tandemteam Berufsgruppen übergreifend: Sozialpädagog/innen/Lehrkräfte 
 Erlebnispädagogische Angebote und praxisnahes Lernen sind wirksame Ansätze.  

 

 

Aufnahmeverfahren  

 

 mit Antrag der Eltern/Erziehungsberechtigten an die Schulleitung 

 Befürwortung von Schulleitung und Jugendamt 

 

 

Kooperationspartner 

 

 Jugendamt 

 Oberschule 

 Schulamt 

 Jobcenter 

 Agentur für Arbeit Berufsberatung 

 Betriebe/Vereine der Region 

 Beratungsstellen 

 
 


